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I.
ladjtrag

Û» ©• 7 ff.).

SSon g. fôofim, Srofeffor.

SSon ben tjier nodj beigegebenen Stftenftüden bejtetjen fidj bie

brei erften auf ben ©treit beè SifdjofS %i)omaè mit bet ©eiftlidj»
feit betr. bie Sifdjofsfteuer.

dl°. 1 gibt un§ bie mit jutibifdjer Stfribie abgefafjte ttebetein»

fünft ber S3iêtt)umëgetftti ctjfeit für gegenfeitige folibarifdje Qaft*
batteit im Äampfe gegen bie Äurie non ßonftauj. ®arin etfcfjeint
ein reidjeS, tootjt geotbneteS Scatiteneneräeidjntfj, jebodj mit einigen
Süden, dladj ber Slngabe biefeè documentée fjätte ber Sifdjof »on
ben Cremten 1, t)on ben ^ictjteyetttten 2 becimaS geforbert. Slm

untern 3tanb biefer $ergamenturfunöe ift überall bie ©teile für bie

attäutjängenben ©iegel attgefdjtiebeu ; eê xjänqeu abet nut bie non
©djaffljaufen (Ctofter), SJturi, Supern, gofingen uno Surgborf.

St0. 2 entljält bie SBeifung Äaifer griebrid) HL, bem Sifdjof
bei ©rtjebung beè subsidium charitativum Beiäuftetjett-

Sc0. 3 ift bie ttrfunbe fût bas Serfnredjen ber ©ibgenoffen, bafj
fie im Sünbnifj mit bem Sifdjof non Monftaui ben ^faffenbrief
einfdjliefjen wetben. ©er ©ibgen. Slbfdjieb p biefem Sag mirb
bier ergänzt burd) bie Stnfüljrung ber Sîamen ber ©efanbten; er wirb
forrtgirt barin, bafj bie Slbgeorbneten ber ©eiftlidjfeit nidjt im
Seamen beê Sierroalbftätterfaritele auftreten, fonbern im Sluf=

trage ber gefammten fctjtoetgertfctjen ©eiftlidjfeit beê diiètx)umè

Sonftanj. ®er Sujemer, roeldjer ben Slbfdjieb unb bie ttrfunbe
fdjrieb, modjte annefjmen, roeil bie groei Slbgeorbneten auè bem

SBalbftätterfapitel feien, baben fte aud) itjren Sluftrag non bem=

felben. Sie forrigirte Slngabe fteljt audj in ber ttrfunbe auf rabir=
ter ©telle.

dl0. 4 u. 5 geben .Seugnifj non ber refotmatorifdjen £t)ättgfett
beè Sifdjofê %i)omaè. 4 betübrt bie eingeleiteten Serbefferuugen
im Älofter ©fd)enbad). 3n biefer Stidjtung roäten aud) beadjteuè--

roertf) pei Slftenftüde im ©taatëardjio Qütid). 1503 ©ienftag

I.
Nachtrag

(zu S. 7 ff,).

Bon F. Rohrer, Professor.

Von den hier noch beigegebenen Aktenstücken beziehen sich die

drei ersten auf den Streit des Bischofs Thomas mit der Geistlichkeit

betr. die Bischofssteuer.
N°. 1 gibt uns die mit juridischer Akribie abgefaßte Uebereinkunft

der Bisthumsgeistlichkeit für gegenseitige solidarische
Haftbarkeit im Kampfe gegen die Kurie von Konstanz. Darin erscheint
ein reiches, wohl geordnetes Namensverzeichniß, jedoch mit einigen
Lücken. Nach der Angabe dieses Documentes Hütte der Bischof von
den Exemten 1, von den Nichteremten 2 décimas gefordert. Am
untern Rand dieser Pergamenturkunde ift überall die Stelle für die

anzuhängenden Siegel angeschrieben; es hängen aber nur die von
Schaffhausen (Kloster), Muri, Luzern, Zosingen und Burgdorf.

N°. L enthält die Weisung Kaifer Friedrich III., dem Bischof
bei Erhebung des subsickiniu odaritativuin beizustehen.

N«. 3 ist die Urkunde für das Versprechen der Eidgenossen, daß

sie im Bündnitz mit dem Bischof von Konstanz den Pfaffenbrief
einschließen werden. Der Eidgen. Abschied zu diesem Tag wird
hier ergänzt durch die Anführung der Namen der Gesandten; er wird
korrigirt darin, daß die Abgeordneten der Geistlichkeit nicht im
Namen des Vierwaldstätterkapitels auftreten, fondern im
Auftrage der gefammten fchweizerifchen Geistlichkeit des Bisthums
Konstanz. Der Luzerner, welcher den Abschied und die Urkunde

schrieb, mochte annehmen, weil die zwei Abgeordneten aus dem

Waldstätterkapitel seien, haben sie auch ihren Auftrag von
demselben. Die korrigirte Angabe steht auch in der Urkunde auf radir-
ter Stelle.

N°. 4 u. 5 geben Zeugniß von der reformatorischen Thätigkeit
des Bischofs Thomas. 4 berührt die eingeleiteten Verbesserungen

im Kloster Efchenbach. Jn diefer Richtung wären auch beachtens-

werth zwei Aktenstücke im Staatsarchiv Zürich. 1S03 Dienstag
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oor trium regum fdjreibt Sifdjof <gugo an Dr. Ponrab Sltten--

Ijofer in Stom, et möge fid) nerroenben, bafj bal ©tift ^ttrgad)
ttidjt immebiate unter Stom fomme; ber $ropft $eter Slttenljofer

fei erft jängft befttaft roorben unb fdjtimmen ©barafterê. SBie

Quqo bie Steformation ber Älöfter auefübren roottte, jeigen: Si=

fdjof §ugen oon Sanbenberg ju ©oftanj reformirte ftatuta vnb

orbnnngen, oudj befdjtiefjung beê ©otêfjuê ©aneti ^etri. Slnno

1501. ©ie finb geridjtet an ^riorin unb ©onoent in $onftattj
unb entbalten genaue Sorfdjriften über Jîlaufur, ©otteêbienft, ge*

genfeitigeê Setfjällnifj ber Dtbenêfrauen, Sufje für Sergeljen u. f. ro.

Sc0. 5 fütjrt une nor baê ernfte Stunbfdjreiben beê Sifdjofê
Sljomaê an ben gefammten $Ieruê faft ein SJcenfdjenatier uor bem

Sluêbrudj ber Sieformation. Dffen roerbett barin bie ©ebredjeit

ber ©eiftlidjfeit burdj roeltlidjeê treiben unb unfittlidjeê Seben ju=
geftanben. ®iefet netfommene ©eift jeigt fidj audj in ber ein=

läfjlidj gefctjilberten buntfdjedigen Äteibung foldjet ©eiftlidjer. 3'n
ber Saienroelt fteljt eê ebenfalle fdjlimm. Sljomaê greift baljer jtt
ftrengen Heilmitteln. SJletfroürbig finb bie roatjrfjaft proptjetifctjen
SBorte beê Sifdjofê: roenn ber $ïeru§ nidjt beffere SBege ein=

fdjtage, fo fei eê tjöctjft ju befürdjten, bafj bie Sirdje jerriffeu,
baê fèeiligfte oeracfjtet roerbe, bafj Ärieg unb anbere Uebel bie

©fjriftenljeit tjeimfuctjen roerben. tinter ben une befannten Êtrten=
fdjteiben ber Sifdjöfe »on Sonftanj bürfte biefeè baè intereffan=
tefte fein.

Slntäfjticfj erlauben roir une nodj jn bemerïen, bafj bie Drigi»
nalutïunbe beê $Pfaffenbriefê in beutfdjer ©pradje — Pergament
mit ben Ijängenben ©iegeln bet Setmiltler in SSadjê — fidj im
©taatêardjio Qüxidj befinbet. S)aê Strdjio beê Siertoalbftätterfa=
pitele in Sujetn tjat audj eine S^gamentutfunbe beê $faffen=
briefeê; roeil fie aber in einem Sßunft irrig gefdjrieben roar, rourbe

fie entfräftet unb bie ©iegel abgeriffen. ®urdj bie angebradjte
Äorreftur ftimmt fie übrigene mit bem Driginal überein, roaS

audj oon bem beglaubigten lateinifdjen Serie gitt, roeldjer @. 40 ff.
abgebrudt ift.

Su 3 u. 4 etfcfjeint unfereê SSiffenê ber ältefte befannte bi=

fcfjöfticfje ^ommiffar im neuern ©inn in Qüxidj. SDaê Snfütttt
tritt aber atê tängft beftebenb unb rooljtgeotbnet Ijiet auf; unb reidjt
atfo jebenfattê tief in'ê fünfjeljnte ^abrbunbert jurüd.

50«

vor trium reguin schreibt Bischof Hugo an Dr. Konrad Attenhofer

in Rom, er möge fich verwenden, daß das Stift Zurzach

nicht immediate unter Rom komme; der Propst Peter Attenhofer
sei erst jüngst bestraft worden und schlimmen Charakters. Wie

Hugo die Reformation der Klöster ausführen wollte, zeigen:
Bischof Hugen von Landenberg zu Costanz reformirte statuta vnd

ordnungen, ouch befchließung des Gotshus Sancii Petri. Anno

1S01. Sie sind gerichtet an Priorin und Convent in Konstanz

und enthalten genaue Vorschriften über Klausur, Gottesdienst,

gegenseitiges Verhältniß der Ordensfrauen, Buße für Vergehen u. f. w.
N«. S führt uns vor das ernste Rundschreiben des Bischofs

Thomas an den gefammten Klerus fast ein Menschenalter vor dem

Ausbruch der Reformation. Offen werden darin die Gebrechen

der Geistlichkeit durch weltliches Treiben und unsittliches Leben

zugestanden. Dieser verkommene Geist zeigt sich auch in der

einläßlich geschilderten buntscheckigen Kleidung solcher Geistlicher. Jn
der Laienwelt steht es ebenfalls fchlimm. Thomas greift daher zu

strengen Heilmitteln. Merkwürdig sind die wahrhaft prophetischen

Worte des Bischofs: wenn der Klerus nicht bessere Wege
einschlage, so sei es höchst zu befürchten, daß die Kirche zerrissen,

das Heiligste verachtet werde, daß Krieg und andere Uebel die

Christenheit heimsuchen werden. Unter den uns bekannten
Hirtenschreiben der Bischöfe von Konstanz dürfte dieses das interessanteste

sein.

Anläßlich erlauben wir uns noch zu bemerken, daß die

Originalurkunde des Pfaffenbriefs in deutscher Sprache — Pergament
mit den hängenden Siegeln der Vermittler in Wachs — sich im
Staatsarchiv Zürich befindet. Das Archiv des Vierwaldstätterka-
pitels in Luzern hat auch eine Pergamenturkunde des Pfaffenbriefes;

weil sie aber in einem Punkt irrig geschrieben war, wurde
sie entkräftet und die Siegel abgerissen. Durch die angebrachte
Korrektur stimmt sie übrigens mit dem Original überein, was
auch von dem beglaubigten lateinischen Texte gilt, welcher S. 40 ff.
abgedruckt ist.

Jn 3 u. 4 erscheint unseres Wissens der älteste bekannte

bischöfliche Kommissar im neuern Sinn in Zürich. Das Institut
tritt aber als längst bestehend und wohlgeordnet hier auf; und reicht

also jedenfalls tief in's fünfzehnte Jahrhundert zurück.
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1.

1492. 24. Suni.
(©taatgardji« Süticß.j.

Nos Martinus Dei et apostolice sedis gracia Augie maio-
ris et Johannes eadem gracia In Campidona monasteriorum
diete sedi apostolice Inmediate subiectorum ordinis sancti
Benedict.

«07

1.

1Ä9S. 2S. Juni.
(Staatsarchiv Zürich.).

Ms Nsrtinns Dei et svostokes seàis grseis ^.ugie inaio-
ris et ZoKsvnos esàem grseis, In Osmviàons monssteriorum
àiets ssài svostoiies Inmeàists subisetorum oràinis ssneti Le-
neàieti MKstss, et Oouvovtus sorunàsm LlissKetK Dei grseis
Abbstisss, moussterij ssnetorum msrtirum LeKeis ot Legnls
^KKseie Vnregisvsis, siusàsm Oràinis Ssnets Leveàietj, et Os-

vituium tsm monisiium qusm Osnonieorum eiusàem, LsrnsKss
sàministrstor sino seonomus movsstsrij Koste msrie virginis In
loeo Ksremitsrum, et Oonventus eiusàem, oràinis cksmàietj,
Hsrtmsvuus in Mngsrten,
In LlovKürsn In ?Ivitslten,
Oonrsàus in MKIingsn, Ooorius In Vsnins, Osorius iu Lregsneis
In LotersKusen, ckoksnnos in Linov, Usinrious in SeKsttKusov,
Lissius ssuetj Lissii,, ckoksunes In Nnre, ckoksnnss Ssnetj >Io-

Ksnuis in Lurtsi, Usinrious Iu ViseKingen, ckodsnnos in
Stein, In ^iversvsek,
Simon ssneti vetri In Nigrs siius, Oeorius ssvetj Osorij
Iu Mgrs siius,, In Li nks monsstsriorum àieti oràinis
ssuetj Leveàietj ^KKstes et conuontus eorunàom Lotrus vre-
vositns In OoveKonàortt oràinis ssnetj àominiej sevnleri ckero-

soiimitsvj et OsMuium Ibiàem, ckoksnvos In Orütslingsn et
LrKsràus eeils ssnete msrie monsstsriorum oràinis ssnetj ^,u-

gustiuj Osuonieorum rogulsrium eeism L,KKsts8 ot Oonuentus

eorunàem, Lsinricu8 In Lot, Z«Ksnue8 In 0w, Lemrien8 In
8eKns86nriet, Simon In NsreKtsl, Lertoiàus In ^.àolborg et
Nsreus In Luti monsstsriorum oràinis Lrom«nstrstev8Ì8 8imi-

liter ^.KKstss et Oouuontns eorunàom, Nsrgsrets, ^.KKstisss et
eonuovtn8 In LueKov, Luàolltus Kotsr osuoniens et ioenmto-

vens vrsvositj ivtrssorivti neenon Osvitulum ssnetorum msr-
tirum Lsiiei8 et Legule vrevositnre luregievsis, Meoàorieus
vogt àserstorum àoetor, ssnetj StevKsvi Oonstsneiensis, cko-

Ksnnes Lug ssnetj ckoksnnis Oonstsneisnsis, ckoksnnes LerKort
ssnetj miekssziis Ler«non8Ì8, msgi8tor ckoksnnes àe eksm ssnetj
Letri ImKriseensis, Leinrieus vogt àeeretorum àoetor, ssnetj
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Leodogarij Lucernensis, Petrus Kistler sanctj Mauricij In Zof-
fingen, Bernardus molitorus In Werda, Petrus gessler decretorum

doctor In Stouffen, Similiter in Stutgarten, In Tuwin-

gen, In Göppingen, In Turnden, In Horow, In Ehingen, In
Büren, In Bettenbrunnen et In marchdorff ecclesiarum colle-

giatarum Prepositi et Capitela eorundem; Insuper Lucas In
Walze, Vitus vlme ad Wengen, Nicolaus In Eningen,
monasteriorum ordinis sanctj Augustini canonicorum regularium
Prepositi, Laurencius montis Turicensis, Johannes In Beriborg
et In Stedelfingen monasteriorum dictj ordinis sanctj Au-
gustini Priores et capitela eorundem, Johannes prepositus In
hoffen ordinis sanctj Benedictj, Nicolaus fry prepositus monasterij

In Seiden ordinis Cluniacensis, Jodocus prior monatserij
sanctj virici In Nigra silua eiusdem ordinis Cluniacensis, Bar-
tolomeus In Oberriet In Nigra silua et Petrus In Oberriet In
suburbio Friburg et In mengen monasteriorum ordinis sanctj
wilhelmi priores et Conuentus eorundem, Ludouicus keU
plebanus ecclesie katedralis Constanciensis, necnon Sebastianus

kaltsunt, Bernardus succentor, Johannes swartz Bertoldus
ehinger, Johannes winterstetter, Johannes pistoris Conradus
Zehender, Martinus widenkeller, Remigius karrer, Cristofe-

rus wunderlich, Michael griff, Johannes Knöring, Viricus spor-
rer, Johannes giimel, Sebastianus huld, Johannes beck,
Conradus finck, Andreas lentz, Johannes mathie, Johannes huser,
Johannes gerster, Johannes cleinhans, Conradus giirtler,
Conradus marti, Johannes türgk, Michael Òttinger, Johannes we-
geli, Burckardus tettikoffer, Luduicus schiichmacher, Johannes

schuchmacher, Conradus Büscher, Gebehardus Böch, Christo-
ferus editeus et Jacobus müntzer, dicte ecclesie katedralis
Constanciensis Cappellani, Petrus hartman plebanus et cappellani

ecclesie parochialis sanctj Pauli Constanciensis, Johannes

schegklin plebanus et cappellanj hospitails litteris Constanciensis,

Preterea, Jodocus henssler In Turego, Johannes herter
In Lucerna, Johannes keller In Bremgarten, Conradus suter
In lentzburg, magister Johannes hönis In Arow, Jobannes Siegel

In Burtolff, In Büren, In Wunnow, magister Simon

fridinger In Thun, Rudolfus asper In Surse, Johannes beck

In willisow, Heinricus sslosser In hochdorff, Felix Burckardi

4«8

Looàogarij Lueerneusis, Letrus llistlor ssuetj Naurieij In ^«t-
Kngen, Lsrnaràus molitorus In >Voràa, Letrus gessisi- àsere-
torunr àoetor Iu Ltoultsn, Similiter in Ltutssarteu, In Lrmin-
gen, In Oöppingen, In Lurnàsn, Iu Lorov, In LKingon, Iu
Lurou, In Lettenbrunuen st Iu marekàortt eeeiesiarum eolio-

giatsrum Lrepositi et Ospituis eoruuàem; Insuper Lueas In
'WaKs, Vitus vims aà Longen, Nieoiaus In Lningon, mona-
sterioruW oràinis ssnetj ^ugnstini eanomeorum rsguisrium
Lrspositi, Laureneius montis Lurieeusis, ckokannss In Lsriborg
ot Iu Ltuàeitmgen monssteriornm àietj oràinis ssnetj ^,u-

gustiui Lriores et eapituis eoruuàem, ckokaunes propositus In
Kotten oràinis ssnetj Leneàieti, Nieoiaus trv propositus mons-
stsrij In Leiàon oràinis Oiuniacensis, ckoàoeus prior monstssrij
ssnetj viriei In Nigra siius eiusàem oràinis Oiuuiacensis, Lsr-
toiomsus Iu Oberriot In Nigra siius ot Letrus In OKerriet Iu
sukurki« Lridurg et Iu mengen monssteriorum oràinis ssnetj
viikeimi prioros ot Oonuontus oorunàom, Luàouieus Koll pio-
Ksnus eeeiesie Ksteàraiis Ooustaneiensis, neenon LeKastianns

Kaitsnnt, Lernsràus sneesntor, ckoksnnss smarts Lsrtoiàus
skingsr, .lokannss vinterstettsr, ZoKannes pistoris Oonraàus

^ekenàer, Nartiuns viàeukeiier, Lsmigius Karrsr, Oristots-

rus ^vunàeriiek, NieKasi grilt, ckokannes Luoring, Virions spor-
ror, ckoksnnss gümsi, LeKastianns Kuià, °'°tokannes KecK, Oon-

raàus KneK, ^nàreas isnt^, ckokannes matkis, ckokannss Kusor,
ckokauuss gerster, ckokannes eieiukans, Oonraàns gürtier, Oon-

raàus marti, ckoksuues ttirgk, NieKssi Öttinger, ckoksnnes ws-
geli, LnreKaràus tettikotter, Lnànieus seküekmaeker, llokannes

sekuekmaeker, Oonraàus LüseKer, OeKeKaràus Look, OKristo-
torus oàituns et llacokns muntrer, àiete eeeiesie Ksteàraiis
Oonstaueiensis Oappsiiaui, Letrus Kartman plebanus et eappol-
Igni eeeiesie paroekiaiis sanct^ Lauli Ooustaneiensis, llokannos

seksgkiin plebanus et «appellar^ Kospitsiis iittoris Oonstsnei-

onsis, Lreterea, ckoàoeus Konssler Iu Inrego, ckoksnnos Ksrter
In Lucerna, ckokannos Keiior In Lrsmgartsn, Oonraàus suter
Iu ieut^Knrg, Magister ckokaunes Konis In ^.rov, ckokannes Lie-

gel In Lurtoltt, In Lürsn, In ^Vunnov, Magister Limon

triàingor In LKun, Luàoltus asper In Lnrse, ^«Ksnnes KeeK

In vnilisoiv, Heinrieus ssiosssr Iu Koedàortt, Lelix LuroKarài



WS

In Legispsrg, magistsr Leinrieus mursr In votÄkon, ckaeokns

Kräesr In saneto gallo, Magister ZoKanuos wirt in vila, Na-
tnsus vigiin In LtseKKorn, Nartinns Krauts In trowenieit,
LKsopKiins LalKart In wintortkur magistsr Joannes stottier
Iu LKingen, Magister ckokannes väek In mnnâriekingon,
ckokannes omkart In Luàiingon, Magister ckokanues Kug In
gissiingou, magistsr ZoKannss ^og Iu Lulgon, Heinrieus

dsrger In mengsn, ckoàoens KsgK In okerliugen, LrKar-
àus seküt? In Laueuspurg, ckokannos tisekinger In Lüriugen,
Magister ckokanues arger In Lindow, maxister ckokaunes matkie
In LtitenKotlou. Lrdaràns waltker In vsnina, Magister lüonra-
àus sMmsiwägsr In wai/s, NieKael oiaus In LibsraeK, Letrus
Keiianà lu iopkoin, (Zoorius Kuber In OittenKoin, Luàoitus
rvart In viseutal, Osrnasius sentier In LrisaeK, Oaspar In Xu-
wenkurg, Inomas lu Lnàingsn, magistsr ckonannos müllsr Iu
8enallnuseu, Insupsr In Lngsn In Vilingsn NessKileK, 'Uürm-
liugen, grissen, ^ValàesKut, LtMngsn, LeKmiàen, Lüvingeu,
LsrreuKerg, Nagelt, LöKlingsn, XireKen, Lütiingen, Ninsin-

gen, LlovKüreu, LroeKtsltmgon, LKiugon, Lornststt, Lottvii,
Leigerioed, Ooppingen, Vraoii et In LeeKingen deeanatuum
rm'alium àeeanj et Capitula rnralia eorunàom, neenon ckokau-

nos Gelier eamerarins totumqus eapitulum àseauatus ruraiis In
Lribnrg, Oappellaui àeuiqns In Lssiingsn et In MutertKur
àuobus àsmptis, ?otnsqus eierus supraàietis àominis prsiatis
et eapitulis eeeiesiarum monastsriorum et àeeauatuum preserip-
torum quomoàoliket ineorporatus et subioetus Mêum /««mus
preseutium inspeetoribus universis, Quantum superioribus àio-
bus Lsvsrenàus In ekristo pator ot àominus uoster àomiuus
LKomas Lei et apostoiieo seàis graeia Lpiseopus Oonstaveien-
sis, uos sinoàaiiter Oonuoeauerit et Iu siuoào Kuiusmoài In
oeeiesis Ooustaneiensi celebrata a nokis signanter exemptis
nnam et a non oxemptis àuas intégras deeimas «mninm ot sin-
gulorum truotuum roàiàituum et provenirmi» eeeiesiarum mona-
storiorum et KeneKeiorum nostrorum pretoxtu quarunàom as-
ssrtarum apostolicarum littsrarum peeierit, terminum quoque
àesuper àoiiksranch' eoneesserit, Intra qnom eertis eonnoestio-
nibns Intsr nos KaKitis àeUKerauimus, In ckdomquo votum ae
soutsneiam vuitormsm eoneordauimns, ae talem eonelnsionsm
vuauimi omuium nostrum voluutato teeimus, viàelieet (Zuoà



sanctorum martirum Felicis et Régule prepositure Turegiensis
prefate, necnon venerabiles et egregios viros dominos Georium
hartzesser decretorum doctorem decanum In Stutgarten et
Conradum vessler similiter decretorum doctorem In Tibingen
collegiatarum canonicum, magistrum Johannem mösch sacre
pagine professorem plebanum In gisslingen et Nicolaum locher
arcium magistrum sanctj Georij In veteri Kentzingen parochia-
lium ecclesiarem rectorem et decanum capitali ruralis Fribur-
gensis et quemlibet eorum In solidum, Ita quod non sit melior
condicio occupantis nec deterior subsequentis, sed quod unus
eorum inceperit alter mediare possit et finire In nostros veros
certos Amannos et indubitatos tam nostrum quam monasteriorum

collegiorum ecclesiarum conuentaum conuentaalium capi-
tularium necnon cappeUanorum et clericorum nostrorum om-

msgistrum Zonsvnom moseli ssoro vs-
Zins proiossorom plsbsvum In ZissiivZsv st Meoisum loedsr
sreium msZistrum ssnetj lleorij In votori Lont?iinAsn psroevis-
lium seeissisrsm rsetorsm et àeesnnm espituii rursiis ?ribur-
Aevsis st quemiibet eorum In soiiànm, Its quoà non sit meiior
oonàieio oeeupsntis nee àetsrior subssqueutis, seà quoà unus
eorum iuesvsrit sitsr msàisrs possit st tmirs In vostros vsros
csrtos L.MSVV0S et ivàubitstos tsm nostrum qusm mousstorio-

rum eoiiogiorum eeciesisrum eonuevtuum eonuontusiinm espi-
tulsrium ueenon esppoUsnorum ot eiorieornm nostrorum «m-



nos vel sliqusm
nostrum àictsrum àeeimsrum ooossious torssu tsotis àeoretis
tuiminstis et smissis, vsi in tuturum quomoàoiidst tienàis àe-
esrnenàis tuiminsnàis et emittenàis, siijsque Zrauaminidus et
sxaetionibns quiduseunqus iiiatis voi intereuàis suo quoinoào-
iidet eommiuatis, aà sanctam ssàem apostoiieam ant aiium

quemeuvqus eompetentsm «Iuàieem prouooavànm reeurreuàum
et appelisnàum apvellatosqne primo sscnnào tereio instanter



simpiicitsr vei ad eautsiam ae restitueionis in intogrum ot

qnsounqns alia ckuris rsmedia ao quascunqus iitteras graciam
vei iustieiam in ss continentes, neenon ckudiees auditore» exe-
eutoros et eommissarios dari et deputar! petendum «btinendum
ot iupstrandum, oxadversoqus impetratis et ootentis eontradi-

eendum, arrostoquo et aiijs impodimontis ae impuZuaeionidus
resistsndum et obuiandum, ckudieom sen iudicss snspeetnm seu

suspsetos neenon loca su8peeta reeusandum, Luspieionisquo
causam aiioZandum et prooaudum, ckudieis «ttieium nnmiiiter
impiorandum, Lxpsnsas damna st intsrs88S petsndnm et taxari
videndnm, et 8upsr ip8is si opus tuerit ckuraudum, In eausa

et eausis eouciudondum et coneindi videndum et petendum,
Fenteueiam vei seuteneias Interioquutorias quam dettinitiuas



In Lurtoitt, ckaeodi bräeer in saueto (?ail«, magistri cko-

dauvis stottior In LKingen, magistri ckodannis väed In mün-
àeredingen, Lnckolli Iu wisentai et Oervasij souttor In Lrisaed
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nominatorum decanatuum ruralium decanorum, necnon capituli
ruralis In Schaffhusen predictorum nostrum omnium et cuius-
libet nostrum nomine nostris interuenientibus precibus fecimus

et obtinuimus appensione commumrj, Datum Constancie In
festo decollacionis sanctj Johannis Baptiste Anno dominj Mil-
lesimoquadringentesimo Nonagesimosecundo Indictione decima.

2.
1492, 6. Suli.

(©taatgatdjt» Süridj.)
SBir griberidj non gotteè gnaben Stömifdjer Reifet jualtenm

jeiten meter beê Sieidjê, ju jungem Satmacien ©toacien îc.

ßuttig tjexpq ju Ôfterreid) ju ©letter zc.

Ob fidj
bie felben geiftlidjen petfonen, gemeinlidj ober funberlidj in fólidjem
roiberroertig erjeigen nnb ©udj beê um anljang nnb benftannb er=

fudjen rourben. 3r roellen Snen beê nit ftat tun, ©unber ben norbe=

ftimpten non ©oftemt| ben ben obgemelten »nnfetê ^eiligen »atet
$abftê etlauben belffen bannbtbaben, nnb beljatten. SDaran tut

«1«

uominstorum àseanatuum ruralium àseauorum, neenon eapituli
rurali» In LeKallKussn preàietorum nostrum omuium et euius-
übet nostrum nomins nostris interuenientibus preeibus teeimus

et ootinuimus appeusioue communis, Datum (Honstaneis In
fssto àeeoilaeionis sanetj llollannis Daptisto ^,nn« ciominj Nii-
lesimoquadrmASntosimo NonaFesimosseunào luàietiono àseima.

2.

Iâ92, 6. Juli.
(Staatsarchiv Zürich,)

Wir Friderich von gottes gnaden Römischer Keiser zuallenn-

zeiten merer des Reichs, zu Hungern Dalmacien Croacien zc.

Kunig hertzog zu Österreich zu Steuer zc.

Ob sich

die selben geistlichen Personen, gemeinlich oder sunderlich in sölichem

widerwertig erzeigen vnd Euch des um anhang vnd beystannd
ersuchen wurden. Jr wellen Jnen des nit stai tun. Sunder den

vorbestimpten von Costenntz bey den obgemelten vnnsers heiligen vater
Pabsts erlauben helffen hcmndthaben, vnd behalten. Daran tut
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St nnnfer ernftlidj metjnung nnb funber gefallen, ©eben ju lpn|
am ©edjften tag beê monete Snli) Siadj ©rifti geburb »tet|e£jenbun=
bert nnb Qm jroetjunbneroe|igften »unferê feifertljumbê im ©in=

unbnietjigeften Saten.
Ad mandatum
domini Imperatoris.

3.

1494. 26. 3uli.
(©taatgardji» Süricß.)

g. folidj Setidjt »nnb ©ini»
feit nit an Qre tjatXtten, ©unber fie »ber Snntjalt ber felbigen
router nôttigen, »nnb fdjroärtidj befd)e|en mette, bann »on aliter
fèarfommen, nnnb annberrnn finer f. g. »orfam gegen S*<* fnr-
genommen »nub geprudjt ftje zc. .Snnb atê bie gemelt priefter,
fdjafft tje|t beridjt, fo roäre fnn f. g. Sn roitten, mit nnê gemeinen

©nbtgnoffen Sn punbtnufj »nnb ©inifeit jeïommen, »nnb bamit
bann egemelt beridjt befter furer an Sra gefjatttten roerbe, Satten

«s
Jr vnnser ernstlich meynung vnd sunder gefallen. Geben zu lyuntz

am Sechsten tag des monets July Nach Cristi geburd viertzehenhun-
dert vnd Jm zweyundnewetzigsten vnnsers keiserthumbs im Ein-
undvierzigesten Jaren.

^ck msnàstum
ckomini Iinpsrswris.

3.

Iâ9â. 2«. Juli.
(Staatsarchiv Zürich.)

Wir von Stetten und Lennderren gemeiner Eydtgnossen
Ratzbotten vonn vnnserrenn Herren vnnd obern derzit mit vollem

gwalt gan Lucerrnn zu tagenn verordnet. Nämlich von Zurich
Hanns keller des Rats, von Bern Anthoni schöni, von Lucern

Ludwig seyler Schultheis, wernher von Meggen alt Schultheis,
vnnd Hanns Ruß des Rats, von vre Walther In der Gaß

Amman, von Schwitz vlrich vff der mur Altamman, von vnnderwal-
den Heinrich fruntz Amman, von Zug Heinrich Haßler vnnd von
glarus vogt Tschudi, Bekennen vnnd verzechen menngclichem

offennlich mit disem Brieffe, das vff hüt sin datum Als wir Jn
der Statt obgemellt Lucerrnn Jn Ratzwyß by einander versampt-
net gewesen« für vnns kommen sind. Die wolgelerrtenn Ersam-
men wernherus Erler meister der fryen künstenn, kilchherr zu Artt,
vnnd Herr Heinrich wunderlich kilchher zu Meggen, Als ganntz

vollmüchttig gewaltzhabere gemeiner priesterschafft Jnn der Eidt-
gnoschafft wonennde vnnd Jren anhengern der selben quart, vnnd
liessen« Jnnamen, vnnd als ganntz volmechttig gewaltzhaber ege-

melltter priesterschafft also Nedenn, Als dann vnnser gnediger

Herr von Costenntz eins, vnnd die gemelt priesterschafft annder-

seits, eins fpanshalb zwüschen Jnen bedersyt gewesen«, Hieuor zu
stein in ein bericht, vnnd Einikeit kommen syen, Beduncke die
gemelli priesterschafft, das die selb sin f. g. solich Bericht vnnd Einikeit

nit an Ire halltten, Sunder sie vber Jnnhalt der selbigen
witter nöttigen, vnnd schwärlich beschetzen welle, dann von allter
Harkommen, vnnd cmnderrnn siner f. g. vorsarn gegen Ira
fürgenommen vnnd geprucht fye zc. Vnnd als die gemelt priester,
schafft yetzt bericht, so wäre syn f. g. Jn willen, mit vns gemeinen

Eydtgnossen Jn pündtnuß vnnd Einikeit zekommen, vnnd damit
dann egemelt bericht dester fürer an Ira gehalltten werde, Batten
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bie gemetttten fildjtjetrenn »on Slttt »nnb meggen, »nnê Snnamen
»nnb ale geroaltljabere roie obftatt, mit ^odjem nine »nnb errnnfr,
®aê roir ©tjbtgnoffen gemeinlidj nnnb funbetlidj nü|et mit nnn=

fetm gnebigen fetten non ©oftenn| finet f g begerten nereinnung
Ijalb befdjtteffenn roettttenn, ©in f g Qette bann ftj gemetttte ptte=

fterfdjafft norbin genugfamclicben nerfidjert »nnb »erforgt baè bie

obgemelt beridjt an Sta geljalten »nnb bij ber altfjarfommen be-

fd)ä|ung beljept, »nnb nit batübet gettungen nodj genbttiget roer=

benn. ©olid) bet gemetttten priefterfdjafft beger, bie roir jimlidj
geadjt, 4jctben roir »erroittiget, »nnb roetten oudj mit »nnferm gne»

bigen gerren »on ©oftenn|, finer g Segertten »ereinnung tjalb
nü|et Befdjtteffenn, bie gemelt ptieftetfdjafft ftje bann roie Snn Sta
bitt begett ift, »erforgt »nnb »on finen f g nadj nottburfft ner«

fidjert. ©ôlidjê Slbfdjeibê begertenn bie gemetttten fildjtjetrenn non
Slrt »nnb »on SJìeggen ale geroat^tjaber, Snnamen »nnb Quljaun*
ben ber obgebadjtten priefterfdjafft brieff »nnb figel, Qu »rfunb
Ijaben roir Snen bifenn Stieff mit »nnfer getruroen lieben @tjbt=

gnoffen »on Sucern ©taat Secret angebenndten Snfigel Snnamen
»nnfer aller beftglet geben, »ff ©ambftag Sladj S^cobi apli.: Ano
domi, millesimoquadringentesimononagesimoquarto.

spetgamentutfunbe mit ßangeitbem ©iegel Don Sujetn in SBacßg.

4.

1494. ©icttftafl »or pilori.
(©taatêatdjw Sujetn.)

Sbomaê »onn gotteè gnaben Sifdjoff,
»nnb SCumprobfi ju ©oflann|,

Snnfetn grünttidjen grufj »oran. gürfidjtigen rotjfen @onn=

betê lieben grünbt, »nnê jronfelt nit, S^ wögt rool .beriet fin,
bj »nnê burdj ben Ijailigen Säbfflidjen ©tul ©tnftlidj befolljen Sft,
baxob jufin, »nnb allen muglidjen ftnfj furjuferen, bamit ber

gaifflidj ftannb, nnb all gaifttidj petfonen nnb priefterfdjafft, (Bx.empt

vnb nit ©rempt, Sn nnnfetm ©tifft nnb Siftumb ©oftann| roon=

Ijafft, nnb gefeffen, Sîadj fa|ung »nb Dtbnung ber ^ailigen »ätet,
Snn toblidj gut roefen bradjt, nnnb barinn geljaïïten roetben, ©eê
roit bann »fj gepurlidj gefjorfam pflidjtig, »nnê oudj »nnferê amp|
fjatben jutun fdjulbig ©rfennen, »nnb barin gutmütig ©rfdjinen

41ß

die gemelliteli kilchherrenn von Artt vnnd Meggen, vnns Jnnamen
vnnd als gewalthabere wie obstatt, mit Hochem vlvs vnnd errnnst,
Das wir Eydtgnossen gemeinlich vnnd sunderlich nützet mit vnnserm

gnedigen Herren von Costenntz siner s g begerten vereinnung
halb beschliessenn wellttenn. Sin s g Hette dann st) gemelltte prie-
sterschafft vorhin genugfamclichen versichert vnnd versorgt das die

obgemelt bericht an Ira gehalten vnnd by der altharkommen be-

schatzung behept, vnnd nit darüber getrungen noch genöttiget
werdenn. Solich der gemelltten priesterschafft beger, die wir zimlich

geacht, Haben wir verwilliget, vnnd wellen ouch mit vnnserm
gnedigen Herren von Costenntz, siner g Begertten vereinnung halb
nützet beschliessenn, die gemelt priesterschafft sye dann wie Jnn Ira
bitt begert ist, versorgt vnnd von sinen s g nach nottdurfft
versichert. Sölichs Adscheids begertenn die gemelltten kilchherrenn von
Art vnnd von Meggen als gewaltzhaber, Jnnamen vnnd Zühann-
den der obgedachtten priesterschafft brieff vnnd sigel. Zu vrkünd

haben wir Jnen disenn Brieff mit vnnser getrüwen lieben
Eydtgnossen von Lucern Staat Secret angehennckten Jnsigel Jnnamen
vnnser aller besiglet geben, vff Sambstag Nach Jacobi aM. : ^.n«
llorui. nrillesimociusllriuFsutesimouousgesimociusrtc'.

Pergamenturkunde mit hängendem Siegel von Luzern in Wachs.

4.

I â94. Dienstag vor Hilari.
(Staatsarchiv Luzern.)

Thomas vonn gottes gnaden Bischoff,
vnnd Tumprobst zu Costanntz,

Vnnsern Früntlichen grüß voran. Fürsichtigen wysen Sounders

lieben Fründt, vnns zwyfelt nit, Jr mögt wol bericht sin,

dz vnns durch den Hailigen Bübstlichen Stul Ernstlich befolhen Jst,
darob zusin, vnnd allen muglichen flyß furzukeren, damit der

gaistlich stannd, vnd all gaistlich Personen vnd Priesterschafft, Exempt
vnd nit Exempt, In vnnserm Stifft vnd Bistümb Costanntz
wonhafft, vnd gesessen, Nach satzung vnd Ordnung der Hailigen väter,
Jnn loblich gut wesen bracht, vnnd darinn gehallten werden. Des
wir dann vß gepürlich gehorsam pffichtig, vnns ouch vnnsers amptz

halben zutun schuldig Erkennen, vnnd darin gutwillig Erschinen
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füllen unb motten, onb aber Qe| furgenommen, ®arju oudj roir*
big tôgenlidj perfonen oerorbnet, »nnb befolfjen baben, bie @t=

famen gaifttidjen »nfer lieben anbädjtigen SJtaifterin »nb ©onnent
beê ®o|ljuê ju Defdjibadj juuifititen »nnb atê fidj geputt Sn
toblidj gut roefen jubtingen, 'SBann aber S* oem attmädjtigen ju
©eren, aie roir »nnê ne genn|lidj nerfeljen, baran ©onber gut ge=

fotten Ijapt, Sitten roir mit gann|em, ©rnnftlidjem fltjfj, 3* wollet
fottidjen »nnfern »erorbneten »nb anbern jubanbtljabung »nb nol=

ftredung ber berürten Steformacion Baiben, burd) »nnê furgenom=

men, @o 3* barumm angelanngt roerben, fèilff furbernuê gunft
»nb guten roitten berotjfen, »nb baran fin bamit föttidj Sobtidj

furnemmen ftudjfbartidj ale fidj geputt, mugge tjannbelt, »nnb vu*
uerbinbert noljogen roerben, Sarann tutSr »nnê fonnber S)annd
roie roolgefatten, Söir motten oud) baè jufampt ben gnaben, @o

Sr barumm »on gott ©mpfaben, »mb idj vnb bie üroern, mit
gutem mitten, attjnt früntlidj »nnb gern befdjulben, Saturn dRatdj--

borff »ff Sinftag post Qilatu Slnno zc. Syrrriitj.
SXSn gutficßtigen SBtjfen, önnfetn fonbern lieben grunben, ©djultßatäg

»nb 8tat jn Sucent.

5.

1495. 23. 3mK.

(©taatêardji» 3larau.j

Thomas dei et apostolice Sedis gracia
Episcopus Constanciensis universis et singulis ecclesiarum

Prelatis Necnon decanatuum ruralium Decanis Camerarijs et Con-

fratribus Ceterisque presbyteris et Clericis Curatis et non curatis

per diœcesim nostrani Constanciensem vbilibet constitutis
Salutem indomino Cum noticia et debita presentium exequuci-
one | Quomodo circa gregis nobis confissi custodiam soUcitu-
dine excitatj vigiüjs animarum salutj et publice decencie et ho-

nestatj Jugis cogitationibus attencione intendere ex iniuncte
nobis pastoralis seruitutis debito vrgemur Submouendo noxia et

agendo profutura vt excusso A nobis negligencie somno Nostro-
que solicitedinis sarculo viciorum vepribus evulsis et virtatibus
plantatis animas deo lucrifacere sua nobis cooperante gracia
valeamus | Cum itaque pridem ad seruitutem pastoralem Ucet

Meriti disponente Domino essemus assumpti predecessorum
©efcßidjtiäftb. SSb. XXXIII. 27

«7
söllen vnd wöllen, vnd aber Jetz furgenommen, Darzu ouch wirdig

tögenlich Personen verordnet, vnnd befolhen haben, die

Ersamen gaistlichen vnser lieben andächtigen Maisterin vnd Convent
des Gotzhus zu Oeschibach zuuisitiren vnnd als fich gepurt Jn
loblich gut wesen zubringen, Wann aber Jr dem allmächtigen zu
Eeren, als wir vnns ve genntzlich versehen, daran Sonder gut ge-

follen havt, Bitten wir mit ganntzem, Ernnstlichem fluß, Ir wöllet
sollichen vnnsern verordneten vnd andern zuhandthabung vnd vol-
streckung der berürten Reformacion halben, durch vnns furgenommen.

So Jr darumm angelanngt werden, Hilff furdernus gunst
vnd guten willen bewysen, vnd daran sin damit sollich Loblich

fürnemmen fruchtbarlich als sich gepurt, mugge hanndelt, vnnd vn-
uerhindert volzogen werden, Darann tut Ir vnns fonnder Dannck

wie wolgefallen. Wir wöllen ouch das zufampt den gnaden, So

Jr darumm von gott Empfahen, vmb öch vnd die üwern, mit
gutem willen, allzyt früntlich vnnd gern beschulden, Datum Marchdorff

vff Zinstag post Hilary Anno n. Lxxxxiiij.
DEn Furfichtigen Wysen, vnnsern sondern lichen gründen, Schulthaiss

vnd Rät zn Lucern.

5.

1493. 23. Juli.
(Staatsarchiv Aarau.)

l'domss àei et svostoliee Leàis grseis.

Lviseovus Lonstsneiensis universis et singulis eeelesisrum
Drolstis Neenon àeesustunm rurslium Oeeunis Lsmerarijs et Lon-
trntribus Leterisque vresdvtoris et Oierieis Lurstis et non eurstis

ver àiozeesiin uostrsm Oonstsueionssm vdilidet eonstitntis Ls.'
iutoiu iuàoinino Oum notieis et àebits «rosoneinm oxoqunei-
ono > (Zuomoào eires, gregis nodis eomissi eustoàism solieitu-
àine oxoitstj vigilljs snimsrum saints et vudlieo àeeeneie et do-

neststj llugis eogitstiovidns stteneions intenàere ox iniuneto
nodis vsstorsiis seruitutis àedito vrgomnr Lnbmonenào noxis et

sgonào vrotntnrs vt oxensso nodis negiigeneie somno Nostro»

que solieitnàivis ssrenlo vieioruin vevridns ovulsis ot virtutibus
vlnntstis snimss àeo lueritseere sus uodis eoovornvte grseis,
vslosmus I Oum itsque vriàom sà seruitutem «sstorslem deot
IiNeriti àispononte Domino essemus sssumvti «reàeeessorum

Geschichtsfrd. Bd. XXXIII. 27
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nostrorum vestigijs inhérentes pro personarum tam spiritualium

quam secularium eciam Religiosorum vtriusque sexus nobis

subiectarum vite, status, morum et actuum reformationis
statuta sacros canones ac ordinaciones sinodales vobis dedimus
salubres et fructuosas exequendas et obseruandas Et quidquid
in eisdem statutis tum ex sacris canonibus tum generalibus tum
eciam prouincialibus constitucionibus penis adiectis salubriter et
prouide caueatur. Cum Clerici quicunque presertim in ordini-
bus sacris constituti ab omni libidinis vicio se precauere, caste
continenter et sobrie viuere ab, armis crapula ebrietate, ludis
Tum carthe, tum tessere, ac alijs ilücitis manifestis precipue
et notarijs delictis et inferendis obprobijs ac plasphemijs et
Jurgijs ahstinere, Mimio ioculatoribus et histrionibus ac choreis

non intendere nec inseruire, choronam et tonsuram Juxta

statum eorum clericalem habere comam minime nutrire clausa
indumenta nimia breuitate seu longitudine notanda non déferre
Nec abiectis vestibus proprio ordini congruentibus vestimentis
virgatis paüjs diffibulatis, caligis stacatis rubeis seu viridibus
coloribus ac calceis rostratis neque Aüulis seu fibulis decanatus
nisi quibus ex officio dignitatis competit vti Nec vsuras et
contractus ilücitos et alia statui clericaU obuiancia exercere
debeant, quatenus puro corde et casto corpore Uberiüs valeant
in dei conspecte ministrare Nichilominus tamen (quod cordis
amaritùdine deplangimus.) Complures ex vobis eciam presbyteri
et clerici reguläres et seculares curatj et non curatj prout experien-
cia teste didicimus Sacros canones et constituciones predictas :

atque penas in eis contentas parui faciunt, et abiecto verecundie
rübore et dei postposito timore libidinis rabie continuo tabescunt
concubinas et muüeres suspectas in eorüm habitacione et alibj
notorie teneant, et foüeant necque illas abdicare et dimittere,
Nec ad cor reüerti et digne penitencie fnictum agere curant,
Quidam eciam eorüm, et si dimissis ad tempus concubinis et

suspectis feminis Absolucionis beneficium consequutj dicantur
penitenciam tamen suam si qua fuerat pro culpe emenda In-
iunctoriim spernendo rursüs vt canis ad vomitem redeundo ad

huiusmodi pubücüm concubinatum, et scandalosam focariarum
cohabitacionem redeunt et prochuius in dies ad deteriora pro-
cumbant Aliqui denique dictis sacris Canonibus atque nostris

«8
uostrorum vestigijs iudereutes pro porsouarum tam spirituali-
um quam soeuiarium eeiam Religiosorum vtriusquo sexus uo-
bis subioetarum vite, status, morum et aetuum retormatiouis
statuta saeros eanouos ae orctiuaeiouos siuoàalos vobis àoàimus
salubre» et truetuosas oxequsnckas et obsoruauckas Lt quickquick

iu eisàem statuti» tum ox saeris «anouibus tum geveralibus tum
eeiam prouiueiaiibus eoustituoiouibus pouis aàioetis saiubritor et
prouicko oaueatur. Lum Llsriei quieuuquo prosertim iu orckivi-
bus saeris eoustituti ab «mui iibiàiuis vioio so preeauers, easto

eoutiuoutor ot sobrio viuore ab, armis crapula ekrietate, iuàis
?um eartke, tum tssssro, ao aiijs iiiieitis mauitestis precipue
et votaries àelietis ot iutersuàis «KproKiis ae plaspkomijs et
ckurgijs akstiuore, Nimio ioeuiatoribus ot Kistriouibus ae eko-
reis uou iuteuàero uee iuseruiro, ekorouam st tousuram ckux-

ta statuì» eorum eiorieaiom Kabsre eomam miuims uutriro eiausa
iuàumsuta uimia breuitats ssu louZituàiuo uota»àa »«» àotorrs
Noe abieetis vsstibus proprio «ràiui eougrueutibus vestimeutis
virgatis palijs àittibuiatis, eaiigis staeatis rubsis sou viriàibus
eoloribus ao ealcois rostrati» uoque Mulis ssu tibulis ckecauatus

uisi quibus sx otöei« àiguitatis eompotit vti Noe vsuras ot
ooutraetus iiiieitos et alia statuì eiorieali «buiaueia oxereoro
àoboaut, quateuus puro eorcks ot oasto eorporo libonus valeaut
iu àei eouspoetu mivistrars NieKiiomiuus tams» (quoà eorckis

amaritûàîuo àopiauZimus.) Oompiuros sx vobis eeiam presbvtori
et eloriei reguläres ot soeularos euratj ot uo» euratj prout expsrie»-
eia tosto àiàieimus Laeros eauo»ss et eo»stitueiouos preàietas: at-

quo peuas iu eis eoutoutas parvi taeiuvt, et abieeto veroeuuàie
rubore ot àoi postposito timore iibiàiuis rabio eoutiuuo tabeseuut
eoueubivas et mulieres suspeetas iu eorûm babitaoiouo ot alibi
ustorio toueant, ot tousavt »sequo iilas abàieare et àimittere,
?sso aà eor rouorti ot àigus ps»ite»eis trcketum agero euraut,
<Zuiàam eeiam sorum, st si àimissis aà tempus eoueubiuis et

suspeetis tsmiuis L,bsolueio»is bo»oöeium eousequutj àieautur
peuiteueiam tamou suam si qua tuerat pro eulps smsuàa Iu-
iuuetorum sperueuào rursus vt ea»is aà vomitum reàouuào uà

Kuiusmoài publicum eououbiuatum, et seanàalosam toeariarum
eokakitaeiouom reàouut ot proekuins iu àios aà àeteriora pro-
eumkaut ^liqui àeuiquo àietis saeris LauomKus atquo uostris



Ipsa ecclesia

intus laceretur bella mortalitates caristie1) vilipendia

*) SSSoßt fiatt eucharistie.

eorunàem
nimium posterganào > Lum autem promissa in àiuino maio-
stntis «tìsnsam animarum periculum ot àisponàium eicnealis
oràinis àeàecus st obprobrtum scanàaiumqno ot exempium
pernieiosum plurimum vergere et rsclunàare àmoseantur

tormiàauàumque vekomenter existât quoà propter Kuiusmoài
inoràinatam et àissoiutam vitam ae perniciosa exompia elen-
eorum (quos sums Dei pietas cunetis eeiam seeuli àignitatibus
anteterre ss ipsumquo ab ilio voiuit eoutroetare.) Ipsa eeeie-

sia intus laeoretur bella mortalitates earistie') vilipenàia

') Wohl statt eueksristie.



Se quoque infra eosdem duos menses ab excessibus suis

huiusmodi notorijs tam concubinatus fornicacionis quam ludo-

tribulacioues «t, rekqus aàuersa eovtivu« magis m eecissis

àei sueereseaut et tieri permittautur j HuamoKrem ne tsm ses»-
àalosorum et notoriorum taeinorum eieri culpa àissimuiaeione
siue silsueioiu nostranstsraturlZuoàquiàsm aàusrsus Kuiusmoàivt
prsmittitur mauitestos et votorios eiericos eoueukiuarios ociam

sà privations» Ksnsüeiorum suoruiu se aà abarum grauium ve-
usrulv eonàomnaeionem ckure possomus proeeàere > Nieius ts-
mou agers se ckuris rigorom mausustuàins temperare et àisei-

pliue «leuiv pietstis misesrs voisntos: Vobis vreistis àseauis

et Osmersrijs lìursiibus estsrisqus prssbvtsris et elerieis ours,-
tis ot vov euratis Omnibus et Singulis ivàietsrum Oiuitatum
ot àioeesis ckw virtuts Ssuets Oboàieneie et sub peua Lxeom-
muuiostiouis ist« Lenteueis Lex àierum esuouics.

Lo quoqus iutrs, oosàom àuos mevses ab exeessibus suis

Kuiusmoài votorijs tam eoueubiuatus t«ruieaei«uis quam luào-



«ti
rum prohibitorum et aliarum vanitatum dissolucionis et exces-

suum premissorum quibus se contaminates et respersos nouerint

Necnon penis et Sentencijs quas propterea incurrerunt per
nos vel vicarium nostrum rite et canonice absolui procurent
digne penitencie fructum cum cordis reuersione et compuni-
tione acturi (:Cum indignum sit Deo dare quod indignatur
accipere homo:) Hj vero qui se aliqua auctoritate absolutos
fore prétendant De absolutionibus Suis.

«SI

rum prodibitorum «t aliarum vanitatum àissolueiouis et oxees-

suum premissorum quibus se eontaminatos ot rospersos nous-
riut Nsenon psuis et Lsutsneijs quas proptersa iueurroruut per
uos vei vioarium uostrum rite et canonico aksoiui procurent
àigno peniteneis truetum eum eorâis reuersioue ot oompuni-
tions aotnri (:Oum inàignum sit Deo àuro qnocl inàignatnr
aeeipere Komo:) IZj vero qui se aiiqua, auetoritate absolûtes
tors protonàaut Os absoiutiouidus Luis, Kuiusmoài nos voi àie-

tum viearium nostrum informent siioquin eoutra eos qui seeus

teeeriut iuxta àietarum eonstitueionum oxprsssiousm aà orina,-

eionsm KsusKeiornm suorum ot alias a ckuro oomuui penas iu

transgressorss inöieta» st in nostris sinoàaiikus eonstitueionikus
eontentas et alias iuxta quaiitatem exeessuum proeniànkio pro-
eeàers non obmittsmus Non bsneöeiati autem in saeris tameu

eoustitutj aà beuekeia eeeiesiastiea regenàa vei eoussqueuàa siut

prorsus suspensi eosqus inabiles àeelarabimus Douse eum eis-
àem supsr Koe tusrit snokis vei vicario uostro àssnpor
miseriooràitsr àispsusatum Dequo oos exprosso eortikoamus!
Lt iusuper eum lego àiuina Omns toruieaeionis crimen sit pro»
dibitum et Lud peua peeeati mortaiis noeessario euitanàumj
RsprsKensiKils quoqus nimis existât vt qui uxorem dsbeat ttào
tkori traeta aliam aeeeàat ^tqns solutus si eoutinoro nodt
ckuxta appostoll Oonsilinm in àomiuo nudors possit Vos prsla-
tos Doeauos ot Oamorarios atqus presdvteros aliosquo Oura-
tos ut supra roquirimus st monsmus Huautum subàitos vestros
utriusqus ssxus aà àosistsuàum ab aàultsriuis tornieariis et in-
«estuosi» ampiexibus ckiiieitis aàkssiouikus ookakitaeiouibus
alijsqus erimiuibus uotorizs «t seauàalosis Deoqns et eeeiesie

se per emeuàa» st peuiteneias salutare» rseoneiiiauàum Oouin-

gss iuxta quoquo matrimonii legem iu loco Inoeoueis iustitu-
tam sibi iuuieem non eodaditantes aà eodaditanàum sibi mutuo
ot eoniugalia obssquia prestauàum intra Oictos Duos mense»

qnem Lerminnm eis pro trina Oanoniea monieione assignamns

per subtraetiouem saeramentorum atque exeomunieaeionis et
alias sceiesiastics esusurs peuas et Lsntsneias psrallatis et
oodereeatis ^,tque seiam vokis prossntibus auetoritatsm plsna-
riam impartimur Non ereàentes in premissis Omnibus et Lin-
guiis allquorum ponitsueiarorum nostrorum ant aliorum saeer-
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dotum religiosorum vel secularium in locis pluribus absoluendj
facultatem sibi usurpancium litteris et cedulis fictas absolucio-

nes narrantibus nisi quibus nostrani aut dictj vicarij nostri
signaturam attergo videritis in forma consueta sub manu propria

impositam Absolucionibus eorum qui 'prefatas penas et
Sentencias incurrerunt nobis et eidem vicario nostro reseruatis
Et licet Insuper *)

vestrorum decanatuum taliter vt premissum est delin-

quentes et excedentes et nostrorum statetorum transgressores
et preuaricatores de die in diem ante oculos vestros videantar
(quod dolentes referimus) Vos tamen Decanj et Camerarij de-

sides et inofficiorum vestrorum exequucione négligentes Jllos
nobis seu nostro in spiritualibus vicario denunciare minime
curastis prout tenemini Quare vobis et cuilibet vestrum insoli-
dum in virtute Sancte obediencie et Sub pena excomunicacio-
nis late Sentencie Sex dierum monicione preuia precipiendo
mandamus Quatenus exactam et solertem inquisicionem contra
Tales transgressores et sic miserabiliter exorbitantes qui in

premissis culpabiles fuerunt et sunt et Debite Absolucionis
beneficium Anobis seu vicario nostro in dicto tempore obtinere
minime curauerunt habentes et talium nomina et excessus
nobis vel nostris vicario aut Sigillifero diUgenter rescribere

detegere et Insinuare sine dilacione non postponatis pro digna
excessuum huiusmodj correctione prout de Obediencia et fideli-
tate comendarj ac dictam excomunicacionis Sentenciam et alias

graviores penas volueritis euitare. Datum in Aula nostra
Constanciensi Ano Domini Millesimo Quadringentesimo Nonagesimo

quinto Die vicesimatercia mensis Julij Indictione Tredecima
Sub Sigilli nostri Pontificalis oppressione.

Ex eomissione Re. domini nostri Constan.

Johannes fabrj.

') S)utdjlòdjcrt unb unlefettidj, etnia quidem clerici?

ÄSS

dotum rsIiZiosorum vel seeularium iv loeis pluribus ab8«Iueudj
taoultatem sibi u8urpaueium litteris et eeàulis öetäs absolueio-

nos varravtibus rrisi quibus nostram aut diotj vicari^ vostri
siZuaturam attergo vidoritis iu torma oousuota sub mauu vro-
pria impositam ^bsolueiovibus oorum qui frelatas peuas et
Loutsueias iueuri'sruut vobis et eidem vicario vostro reseruatis
Lt Iieet lusupsr -)

vestrorum doeavatuum taliter vt prsmissum est deliv-
queutes ot exeedentes et uostrorum «tatutorum trausZrsssores
ot preuariestoros ds die iu diom auto oeulos vestros vidoautur
(quod dolovtos rsterimus) Vos tameu Deeauj st Lamsrarii de-

sides et ivotöeiorum vostrorum sxequueious voZIiZovtss ckiios

uobis ssu uostro iv spirituaiibus vicario douuvoiaro miuime
eurastis prout tonemiui <J«^ro vobis st cuilibet vestrum ivsoli-
dum iu virtuts Faveto «bedievoie et Lub veua sxeomuuieaeio-

vis late Levtsvois Lex dierum mouieiouo vreuia vrecivieudo
maudamus Huatsuus exaetam et soiortem iuquisieiovom eoutra
Laies trausFrossoros ot sie miserabilitsr exorbitavtss qui iu

prsmissis eulpabiiss tueruvt st suut ot Debits ^bsoluoiouis bo-

vetieium ^,vobi8 sou vicario uostro iv dieto tempero «btiusre
miuime eurausruut Kabsvtss st talium vomiua et excessus
uobis vei uostris vieario aut LiZilIitsro diliZevtsr reseribore

deteZers st Ivsiuuaro sivs dilaeiovs vov po8tpouati8 pro diZua
sxee88uum buiu8modz eorreetious prout de Obedieveia et lideii-
tato comsvdarj ae dietam oxe«muuieaeioui8 Leuteueiam et alias

Fravioros peuas voluoritis euitare. Datum iu ^uia nostra Oou-

staueievsi Domivi Niilesimo HuadriuAsvtosimo NovaZesi-
mo quinto Dio vieesimatoreia msvsis ckuliz Ivdiotioue Lredoeims
Lub LiZilli vostri L«utiveali8 «pprossiove.

Lx e«mi88i«us Rs. domiui u«8tri Oov8tav.

ck«Kavns8 tabrz.

') Durchlöchert und unleserlich, etwa quickem vieriei?
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